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Ihre Apotheke am Ort

Regina Schnellbacher-Schweizer

Enten-Apotheke

Mo. 8.00 durchgehend bis18.30
Di. und Mi. durchgehend bis 18.00
Do. 8.00 durchgehend bis 18.00
Fr. 8.00 durchgehend bis 18.00

Sa. 8.00 - 13.00

Öffnungszeiten:

Wetzlarer Straße 33 · 35638 LEUN
Telefon (0 64 73) 12 23 · Fax (0 64 73) 17 44

E-Mail: info@enten-apotheke-leun.de

Z. B. Waschen & Schneiden 15,- €
Jeden Mittwoch -Teenietag -

Röntgenstraße · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 17 30

06473/1301

Kontakt:
            Boch GmbH
Am Dollberg 7· 35638 Leun

06473/1579
mail@schreinerei-boch.de · www.schreinerei-boch.de
•Kreativer Möbelbau • Objekteinrichtung
• Innenausbau • Einbauküchen • Treppen
• Zimmertüren • Haustüren • Vordächer
• Verglasungen • Fenster • Bestattungen

Abgabe-
termin

für die
Juni-Ausgabe 2011

ist Mittwoch,
der 25. Mai 2011

Praxis für Physiotherapie
Simone Magerl-Strippoli &

Renate Mende
Junkernhof 2 · 35638 Leun

Telefon (0 64 73) 88 97

Unsere Praxis arbeitet mit Schwerpunkt in den Bereichen
Bobath (Kinder und Erwachsene) und PNF, Lymphdrainage,

Dorn-Hock-Breuss, manuelle Therapie und
osteopathische Techniken … »Präventionskurse &

Entspannungsmassagen« www.krankengymnastik-leun.de



was war das ein
wunde rba res
Gefühl, nach
Wochen in der
Steinwüste Mu-
stangs, nach
Regenstürmen
und kalten Nä-
chten, zum er-
sten mal wieder

die liebliche Schönheit unserer Heimat zu
sehen. Und wie hatte sich die Natur
schon zu Anfang April herausgeputzt:
Wunderschöne blühende Bäume, die
Eselsheck, der Leuner und der Bieler
Küppel wetteifern um den ersten Preis
als idyllischster und schönster Platz von
Leun. Die Lahn zieht ruhig und gelassen
ihre Bahn durch grünende Wiesen. Auch
Ohr und Nase kommen nicht zu kurz,
beim Gesang der vielfältigen Vogelschar
und dem Duft der Kräuter, wobei der
Waldmeister sich weit nach vorne ge-
drängt hat.
Ja, es ist schön, wieder zu Hause zu sein
und gerade im Kontrast zu den schrof-
fen Himalaya-Bergen, entwickelt unsere
Landschaft ihren besonderen Charme.
Aber es ist nicht nur die Landschaft, es
sind auch die Menschen, die dir das Ge-
fühl geben, wieder da zu sein, wo du hin-
gehörst. Menschen, die mich auf vielfäl-
tige Weise unterstützt haben. Und es war
ein Segen, mit soviel seelischer und ma-
terieller Unterstützung in den Einsatz zu
fliegen. So war es möglich, in einer neu
gegründeten Klosterschule, die nur Wai-
sen und Halbwaisen aufnimmt, direkt zu
helfen. 19 junge Burschen, zwischen 5
und 12 Jahren haben in Kagbeni/Mu-
stang eine neue Heimat gefunden. Aber
es ist kein Geld vorhanden. Es fehlt an
allem. Essen ist in Nepal sehr teuer ge-
worden. Der Hunger ist überall präsent.
So müssen die Lehrer entscheiden, ob
sie von dem wenigen Geld Reis für die
Kinder oder aber Kleidung, Decken und
Schuhe kaufen.

Liebe Mitglieder, liebe Sportfreunde
liches Glücksgefühl und Dankbarkeit für
eine Decke über dem ausgemergelten
Körper. Und wie dankbar sind wir für die
Hilfe aus der Heimat. Ach, könnten doch
die Menschen nur einmal in diese Ge-
sichter sehen. Manches Problem würde
sicher auf einmal in einem anderen Licht
erscheinen.
Und dann wieder zu Hause, die Freude
über die Entwicklung in der TG Leun. Die
Fußballer stehen auf einem Tabellenplatz,
auf dem die TG schon sehr, sehr lange
nicht mehr gestanden hat. Ohne finanzi-
elle Unterstützung, mit eigenen Leuten,
die teilweise schon 20 Jahre zusammen-
spielen. Sie sind so stark, nicht weil sie
so viel besser sind, als die Gegner, nein,
weil sie in den letzten Jahren zu einer
verschworen Einheit zusammengewach-
sen sind. Alle tragen ihren Anteil daran,
an der Spitze der Trainer Achim Piske und
sein Cotrainer Werner Ulzenheimer. Freu-
en wir uns und drücken wir den Jungs
die Daumen, dass  ihr Ziel, zwei Rele-
gationsspiele um den Aufstieg in die
Kreisoberliga, die frühere Bezirksklasse,
zu bestreiten, am Ende der Saison Wirk-
lichkeit wird. Dafür braucht es die
Ünterstützung von vielen Zuschauern in
den letzten Spielen, in schwierigen Aus-
wärtsspielen. Aber es lohnt sich! Es wäre
die vorläufige Krönung eines kleinen Fuß-
ballwunders, dass wir im Sommer 2006
gemeinsam begonnen haben.
Zwei Ereignisse, neben den hoffentlich
zu Stande kommenden Aufstiegsspielen,
werden den vor uns liegenden Monat Mai
prägen. Da ist zum Einem die schon tra-
ditionelle internationale Fußballbörse, die

Zum Anderen wollen wir am Sonntag
dem 22. Mai einen schönen Nachmittag
miteinander verbringen. Die im Januar
ausgefallene Wanderung wird unter be-
währter Führung von Wilhelm Baumann
nachgeholt. Start und Ziel der Wande-
rung durch die schönsten Strecken des
Leuner Waldes wird dann die Eintracht-
hütte am Küppel sein. Bei Kaffe und Ku-
chen, Essen und Trinken, wollen wir dann
ein wenig der Leuner Mundart frönen. Ein
Sonntagnachmittag »off Platt«! Ein Ex-
periment unter der Regie unseres Ehren-
rates. Es wäre schön, wenn viele Leuner,
alte und junge, Ureinwohner und Zuge-
reiste, diesen Nachmittag mit uns verbrin-
gen würden. Alle sind herzlich eingela-
den und für die, die des Leuner Platts
nicht mächtig sind, haben wir eigens ei-
nige Dolmetscher verpflichtet.
Wir freuen uns darauf und auf viele Mit-
wanderer und Gäste.
Zum Schluss möchte ich noch ganz herz-
liche Genesungswünsche loswerden. Sie
gelten unserem früheren Trainer Gerhard
Schmidt, der jetzt, in Tagen, die für ihn
und seine Frau Helga sicher nicht ein-
fach sind, wissen soll, dass wir, die TG
Leun als Ganzes und viele seiner ehe-
maligen Spieler an ihn denken und sei-
nen Genesungsprozess mit besten Wün-
schen begleiten.
In Gedanken sind wir auch bei Hedwig
Becker, die nach einer schweren Opera-
tion jetzt vor Wochen der Rehabilitation
und der konservativen Nachbehandlung
steht.
Wie gerne wären Hedwig und Waldemar
bei unserem Mundartnachmittag dabei,
aber es soll in diesem Jahr nicht sein. So
strengen wir uns auch für die beiden,
Urgewächse der TG, an, damit es ein
Erfolg wird.
Sie freuen sich mit uns und werden dann
im nächsten Jahr wieder dabei sein. Gute
Besserung liebe Hedwig, viel Kraft, Wal-
demar!
Uns allen wünsche ich, dass der Mai das
fortsetzt, was der April begonnen hat.
Und das wir die gute Laune nicht verlie-
ren, wenn es einmal ein paar Regentage
gibt. Auch die gehören dazu, sie sind
manchmal wichtiger, als die Sonne.
In diesem Sinn grüßt euch alle sehr herz-
lich, mit der Bitte um Entschuldigung,
dass es diesmal etwas länger geworden
ist.  Euer Vorsitzender, Walter Staaden.

Sie haben sich natürlich für die Nahrung
entschieden. Und so finden wir 19 Kin-
der in zerlumpten Kleidern, ohne Schu-
he, ohne Decken auf dem eiskalten Fuß-
boden liegend vor. Aber dank der Hilfe
aus Leun ist es möglich, direkt zu helfen.
Für 500,- € können wir eine Matratze,
eine warme Decke und ein Paar Schuhe
für jeden Jungen kaufen. Welch unglaub-

unter der Leitung und Federführung von
Manfred Muskat, nun schon zum 10.
Male in Leun stattfindet. Es lohnt sich
ganz sicher auch in diesem Jahr, den
Weg in die Turnhalle zu finden, in Fußball-
nostalgie zu schwelgen und sich mit Fuß-
ballfreunden aus ganz Deutschland und
aus Nachbarländern auszutauschen. Es
lohnt sich auch, weil mit Dr. Peter Kunter,
dem fliegenden Zahnarzt, ein ganz Gro-
ßer der Eintracht Frankfurt, aus besten
Frankfurter Fußballtagen, Gast in Leun
ist. Ein echter Wetzlarer Bub, »e Eische«,
wie es unter Fußballern heißt und wie sich
sicher noch viele erinnern werden. Bei der
kleinen Eintracht in Wetzlar großgewor-
den und zu einem der besten Bundes-
ligatorhüter aufgestiegen.



Schulstraße · 35638 BISKIRCHEN

Telefon (0 64 73) 4 12 30

Fax 41 23 12

www.dosen-willi.com

Anke Metzger e.K.
Bissenberger Str.11 · 35638 Leun-Biskirchen

Telefon (0 64 73) 86 96 · Fax (0 64 73) 34 43
www.apotheke-leun.de

Unser Service für Sie: • seit Januar 2005 VENEN- FACH-
CENTER • Anmessen von Kompressionsstrümpfen und
-strumpfhosen • Impfberatung incl. Auslandsreisen

• Überprüfung und Zusammenstellung von Erste-Hilfe-Taschen
für Haushalt und Sport • Krankenpflegeartikel

• Kundenkarte • Kostenloser Boten- und Bringdienst
• • Zuzahlungsnachweis für die Krankenkasse

• Hömöopathische Hausapotheke
• Halten von Vorträgen (nur mit vorheriger Termin- und

• Themenvereinbarung)
Unsere Öffnungszeiten:

Mo.- Di., Do. und Fr. von 8 bis 12 Uhr und
13.30 bis 18.00 Uhr. Mi von 8 bis 13 Uhr

(nachmittags geschlossen). Sa. von 8 bis 12 Uhr.

Getränkehandel
Ingrid Hofmann

Telefon 0 64 73 / 41 02 86 und
01 71 / 681 65 89

eMail:ihogetraenke@t-online.de
Birkenweg 11 · 35638 Leun

Getränkemarkt und Lieferdienst
Wir besorgen jedes Getränk -

wenn nicht vorrätig, liefern wir kostenlos
Verleih von Getränkekühlschränken und Sitzgarnituren

Geöffnet Mo.- Sa. 9. 00 - 13.00 und 15.00 - 19.00 Uhr

Gasthaus
»Zum Rathaus«

Limburger Straße 1
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 35 46

Inhaber: Papazoglou

- Kein Ruhetag -

Kammerwies 5 + 6
35619 Braunfels-Tiefenbach

Telefon (0 64 73) 14 02

Ihr Getränkelieferant:

THEO MENZ

R i s t o r a n t e
P i z z e r i a
A N F O R A
Dienstag Ruhetag · Wetzlarer Straße 77 · 35638 LEUN · Tel. u. Fax (0 64 73) 41 10 50

Öffnungszeiten: Ganztägig von 11.00 - 14.00 Uhr und 17.00 - 24.00 Uhr geöffnet
Lieferservice frei Haus



Jugendfußball JSG Lahntal

G-Jugend JSG Lahntal: (Jahrgang 2005 und jünger)
FC Burgsolms - JSG Lahntal 0:2. Hinten von links: Daniel Schmidt (Betreuer), Lukas
Ebert (jüngster Spieler 4 Jahre) Nikolas Rickheit, Noah Schirmer, Benedikt Schäfer,
Mikail Klement, Mbaye Sene: Vorne von links: Joel Schmidt Niklas Wasiljew, Tim Auth,
Max Emler.
Herzlichen Glückwunsch an die Jüngsten der Jüngsten zu dem Sieg gegen den FC
Burgsolms. Die beiden Torschützen waren Noah Schirmer und Mbaye Sene. Ein aus-
führlicher Bericht folgt. Rückspiel in Biskirchen ist für 25.4.2011 geplant.

Nachwuchs gesucht!

Die »Bambini«-Fußballer (G-Jugend)
der JSG Lahntal suchen Verstärkung
für ihr Team.

Wir trainieren jeden Dienstag von
17.00 bis 18.30 auf dem Rasenplatz
in Biskirchen. Lust Fußballl zu spie-
len? Dann schau mal vorbei. Wir freu-
en uns über jeden von Euch!

Wir suchen Dich!
(Jahrgang 2004, 2005, 2006 + 2007)

April, April …
Natürlich war es ein Aprilscherz, dass der
Zebrastreifen in der Wetzlarer Straße eine
blau-weiße Auffrischung erhält.
Eigentlich sogar schade, denn dann wür-
den ihm wahrscheinlich mehr Autofahrer
ihre Aufmerksamkeit schenken.
Mit ging es heute früh beim Brötchen-
holen jedenfalls so, dass drei motorisier-

te Verkehrsteilnehmer mit unverminder-
ter Geschwindigkeit den Fußgängerüber-
weg passierten, ohne darauf zu achten,
dass ich die Straße überqueren wollte.
Das ist die eine Seite des Problems.
Die andere besteht darin, dass auch die
Fußgänger, zu deren Sicherheit der Ze-
brastreifen ja installiert wurde, sehr we-

nig Gebrauch von ihm machen.  Hier be-
steht meiner Meinung nach dringender
Handlungsbedarf für Eltern, Lehrer und
die zuständigen kommunalen Gremien im
Rahmen ihrer Fürsorgepflicht.
Mich würde es sehr freuen, wenn der
»Aprilscherz« dann etwas Positives für
Alle bewirkt hätte.                 Rudi Irgang

Leichtathletik

Termine:
Sonntag. 8. Mai 2011, ab 9.30 Uhr:
Kreiseinzelmeisterschaften der Schüler/
innen C+B (1998-2001) in Dorlar.

Wer hat Interessen an einer
Freizeitgruppe Leichtathletik?

Aufruf an alle »ehemaligen« Jugendlichen
und Ältere, gerne auch Neueinsteiger, die
Spaß daran haben sich im Sommer  im
Freien auf dem Sportplatz zu bewegen.
Kommt einfach mal freitags um 18.00 Uhr
auf den Sportplatz oder meldet euch bei
Kerstin Klapproth oder Andreas Jung.

Wir zählen auch in diesem Jahr wieder
auf die vielen fleißigen Helfer.
Rund 100 Wettkämpfer werden erwar-
tet.
Wer uns bei der Organisation und Durch-
führung der Kreismeisterschaften unter-
stützen kann meldet sich bitte bis Frei-
tag, 6.Mai 2011, bei Kerstin Klapproth
oder Andreas Jung!
Gesucht werden Kampfrichter, Riegen-
führer, Helfer bei Auf- und Abbau, Ku-
chenbäcker, Würstchen und Kuchen-
verkäufer, Würstchengrillmeister …

Am Sonntag, 15. Mai 2011, finden in
Leun ab 10.00 Uhr die Kreismeister-
schaften der Schüler/innen D im Drei-
kampf  statt. Die jüngsten Leichtathleten/
innen bis 9 Jahre ermitteln im Weit-
sprung/Ballwerfen und 50m Lauf ihren
Kreismeister.
Nachdem diese Veranstaltung in den
vergangenen Jahren, dank der vielen
Helfer, so reibungslos verlaufen ist, soll
dieser Wettkampf auf Wunsch des Kreis-
vorstandes wieder nach Leun vergeben
werden.



Senioren-Fußball

Liebe Sportfreunde der Abteilung und Mit-
glieder der TG Leun.
Zunächst möchte ich mich bei unserem Ab-
teilungsleiter Reinhold herzlichst bedanken,
der in der Winterpause die Berichte an die-
ser Stelle verfasste und uns ausführlich ak-
tuell mit den entsprechenden Informationen
versorgte. So habe ich nach 5 TG-Aktuell-
Ausgaben wieder die Ehre, mich aus der
»Mitschreiberling-Redaktion« zu melden.
Nach meinem letzten Bericht in der Novem-
ber-Ausgabe sind einige Wassermassen die
Lahn heruntergeflossen und haben das Se-
nioren-Fußball-Mühlenrad mächtig, nahe-
zu unkontrollierbar, in Schwung gebracht!
Während sich die 2. Manschaft von Ein-
tracht Wetzlar 7 Spieltage vor Runden-
schluß unangefochten den Meistertitel in
der A-Liga Wetzlar sicherte, haben unsere
Jungs am 27.3.2011 (26.Spieltag) mit dem
5:0 Heimsieg gegen den TSV Altenkirchen
den 2.Tabellenplatz der A-Liga Wetzlar er-
obert - geradezu erstürmt! Dieser derzeiti-
ge 2.Tabellenplatz würde die Relegations-
teilnahme zum Aufstieg in die Kreisoberliga
bedeuten! Aber dazu später mehr.
Lassen wir doch erst mal die Spiele in die-
sem Jahr kurz Revue passieren: Mit zwei
ungefährdeten 3:1 Siegen gegen die mitt-
lerweile gegen den Abstieg kämpfenden
Teams aus Kölschhausen und Altenkirchen/
Neukirchen kam unsere Truppe glänzend
aus der Winterpause und festigte damit ih-
ren Platz in der Spitzengruppe. Im darauf-
folgenden Heimspiel gegen den scheinbar
übermächtigen Spitzenreiter Eintracht
Wetzlar II konnte man dem Gegner über
weite Strecken Paroli bieten. Am Ende der
Partie musste man sich jedoch äußerst un-
glücklich mit 1:2 geschlagen geben. Am
Jubel der Gäste nach dem Schlußpfiff konn-
te man erkennen, welch harte Nuß sie ge-
rade geknackt hatten. Diese Niederlage
sollte bis dato die einzige in diesemJahr blei-
ben und warf uns auch nicht um.
Im Gegenteil - während Mitkonkurrent
Dorlar schwächelte, nutzte man eine Wo-
che später die Gunst der Stunde, fegte den
TSV Altenkirchen mit 5:0 aus dem
Wackenbach-Stadion und katapultierte sich
nun selbst auf den Kronprinzenplatz in der

»Aufstiegsgespenst« geistert umher!
und fightet bis zum Abpfiff, um die ersehn-
ten Punkte unter Dach und Fach zu brin-
gen. Auch das Nachholspiel in Volperts-
hausen, wo sich der feststehende Abstei-
ger auf dem staubigen, von Steinen über-
säten Hartplatz, eine Chance ausrechnete,
war nur eine Zwischenstation. Mit 4:0 ver-
wies man die Hausherren standesgemäß
in die Schranken.Bereits in dieser Partie trat
man vermeintlich ersatzgeschwächt an.
Doch hier zeigte sich schon, dass die Mann-
schaft mit der Zeit seit dem Aufstieg 2007
weiter gereift und zusammengewachsen ist.
Die »Ergänzungsspieler« fügten sich alle
nahtlos in das Team ein und vertraten die
sogenannten fehlenden Leistungsträger mit
Bravour. Besonders deutlich wurde dies bei
den folgenden Spielen gegen die Spitzen-
teams von Rot-Weiss Wetzlar und der SG
Nauborn/Laufdorf. Im Heimspiel gegen den
direkten Mitkonkurrenten aus der Domstadt
trennte man sich am Schluß leistungsge-
recht mit einem torlosen Remis. Die Tufan-
Yener-Elf mit ihrem mitangereisten Präsi-
denten und Leuner Urgestein Hans Leh-
mann hatten sich schon etwas mehr aus-
gerechnet - war jedoch letztendlich mit der
Punkteteilung zufrieden. Ohne 6 (»Lei-
stungsträger«) ging es dann am 10.4. zur
spielstarken SG Nauborn/Laufdorf, die im
Hinspiel eine hervorragende Vorstellung im
Wackenbach abgab und sich damals ein
hochverdientes 1:1 erkämpfte. Scheinbar
wieder personell schwer gebeutelt, zog
Spielertrainer Achim Piske mit Co-Coach
Ulze die britische Kick & Rush-Taktik aus
dem Hut. Notgedrungen aus einer massi-
ven Abwehr und Mittelfeld wurden unsere
beiden Alleinunterhalter im Sturm Matze
Kunzmann und Dennis Rücker immer wie-
der steil auf die Reise geschickt. Und diese
Taktik ging gegen die am Ende verzweifeln-
den Hausherren blendend auf. »Turbo Mat-
ze«, der selbst Speedy Gonzales als lahme
Schnecke in den Schatten stellt, versenkte
zwei Konter in unnachahmlicher Manier -

gation um den Aufstieg in die Kreisoberliga.
Aber auch sie hatte in der Wackenbach-
Arena nichts zu bestellen. Mit ebenfalls 3:1
wurde der Gegner zurück auf dessen Burg
nahe des schön gelegenen Ahrtalsees ge-
schickt.
So belegt man bis dato (Abgabeschluß des
Berichtes) den 2.Tabellenplatz mit 4 Punk-
ten Vorsprung vor der TSG Dorlar. Der ab-
gezogene Punkt mangels eines dritten TG
Schiedsrichters wurde bereits berücksich-
tigt. Wenn diese Mai-Ausgabe erscheint,
sind bereits weitere zwei Spiele absolviert
worden und die Situation könnte sich schon
wieder ein wenig geändert haben - oder
auch nicht. Auf alle Fälle geistert das Auf-
stiegsgespenst in unseren Reihen umher
und es ist auch nicht verwerflich, sich solch
momentanen Illusionen hinzugeben. Auf ein
»im Falle, wenn« und den damit verbunde-
nen Konsequenzen möchte ich an dieser
Stelle nicht eingehen, zumal noch 5 Spiele
zu absolvieren sind und weiterhin noch viel
Wasser die Lahn herunterfließt ... Hierzu
möchte ich eine Passage aus dem Begleit-
text von unserem Autor und Macher des
Wackenbach-Echos Marco Scharf zum
Heimspiel gegen Hohensolms zitieren, was
die derzeitige »Stimmung« trefflichst wieder-
gibt:
»Viele fragen sich nach den Gründen für die-
sen Erfolg. Es ist vielleicht nicht auf den er-
sten Blick ersichtlich, aber die Mannschaft
(1. und 2.) demonstriert auf und neben dem
Platz eine Kameradschaft, die seinesglei-
chen sucht. Vaterfreuden werden ebenso
gemeinsam gefeiert - wie Krankheiten oder
Verletzungen einfach »positiv weggelacht«.
Keiner, ob es das »Schicksal« gut oder böse
mit ihm meint, wird im Stich gelassen und
gehört dazu, als hätte es nie etwas ande-
res gegeben. Man hat das Gefühl, dass alle
Beteiligten - Spieler, Betreuer, Trainer,
Vorstand,Großeltern, Eltern und alle Fans

A-Liga Wetzlar. Ab diesem Zeitpunkt hatte
man das Gefühl, dass sich die Mannschaft
von keinem mehr stoppen lässt. Sie spielt
sich in einen wahren Siegeswillenrausch

Dennis setzte noch einen drauf. Der zwi-
schenzeitliche 1:2 Anschlußtreffer der Gast-
geber läuft unter »kurzzeitiger Hoffnungs-
schimmer« in der Statistik.
Und wenn es einmal läuft, dann läuft es ...
In der letzten Partie dieses Rückblicks emp-
fing man die seit Jahren in der Spitzengrup-
pe anzutreffende SG Hohensolms. Letzte
Saison scheiterte sie sogar nur in der Rele-

- stolz sind, den TG-Fußball in dieser so
wundervollen Saison zu unterstützen oder
einfach nur dabei zu sein.
Aber es kann - und das zeigt die Erfahrung
- auch ganz schnell wieder anders sein! Und
wenn es so kommen sollte, darf niemand
enttäuscht sein. Das würde uns zurückwer-
fen. Stellt euch vor, wir verpassen am letz-
ten Spieltag in der letzten Minute den 2.
Platz. Ich möchte dann trotzdem feiern,
auch wenn’s dann nur der 3. oder 4 Platz



Nichts-desto-trotz ist ein Platz unter den er-
sten 5 unter den erwähnten »Handicaps«
als mehr als nur ein Erfolg anzusehen!
Bevor ich nun Euch, werte Leserschaft, von
meinen tiefsinnigen und langatmigen Aus-
führungen erlöse, möchte ich ein weiteres
freudiges Ereignis nicht unerwähnt las-
sen.
Unser Andy und Ehefrau Nicole sind seit
dem 7. April stolze Eltern von Nachwuchs-
Sohnemann Dean Kurt Heller!
Herzlichen Glückwunsch an euch beide,
nebst Großeltern und Ur-Großeltern!

werden sollte. Und warum? Weil’s ne geile
Saison war - obwohl es für mich persön-
lich nicht so dolle war. Aber das war es auch
für andere nicht, aber alle haben es sport-
lich fair angenommen und geholfen, wo es
nur ging. Und genau mit diesem Zusam-
menhalt und dieser Einstellung sollten wir
die letzten Spiele angehen, wir haben nichts
zu verlieren - und gewonnen haben wir alle
- schon jetzt.«
Dem ist nichts hinzuzufügen. Belassen wir
es daher bei der derzeitigen Situation und
erfreuen uns an einer wunderbaren Saison
unserer Mannschaften.
Dazu gehört natürlich auch unsere Reserve-
mannschaft, die bisher ebenfalls eine erfolg-
reiche Saison absolviert hat. Mit der einzi-
gen Niederlage in diesem Jahr gegen Ta-
bellenführer Hohensolms II (0:2) rangieren
unsere Jungs nach Siegen gegen Kölsch-
hausen II (7:2), Waldsolms III (3:1),
Volpertshausen II (2:1), sowie den zwei
Unentschieden gegen Altenkirchen (Hohen-
ahr) (3:3) und Altenkirchen/Neuk. (2:2) der-
zeit auf Platz 7 mit großem Abstand auf die
unteren Tabellenplätze. Eine Verbesserung
bis auf Rang 4 ist jedoch noch im Bereich
des Möglichen. Umso mehr Anerkennung
gebührt der Truppe um ihre Betreuer Dennis
Rücker, Volker Presber und Uwe Rücker,
wenn man ihre Umstände näher beleuch-
tet. Wie bekannt, startete unsere »Zweite«
fulminant in die Saison. Mit 5 Siegen in Fol-
ge eroberte man fast widerstandslos den

Ein weiterer Grundstein für zukünftige TG-
Erfolge ist somit gelegt. Nach noch nicht
offiziellen Informationen ist Dean bereits Mit-
glied unserer TG Leun und  trägt nur blau-
weiße Strampler.
Das Stürmertrikot mit der Nr. 9 ist auch
schon in Arbeit.
Als Alternative hält Großmama Birgit auch
ein Torwarttrikot parat.
Na, wenn das keine Aussichten sind …
In diesem Sinne wünsche ich einen schö-
nen Wonnemonat Mai !

Euer Frank Schnabl (Schnabbo)

Bildnachlese vom Spitzenspiel TG Leun - Eintracht Wetzlar II 1:2

Platz an der Sonne
in der Tabelle. Gra-
vierende Ausfälle
durch Krankheit und
Verletzungen sowie
immer häufigere
Spieler-Abstellun-
gen für die 1. Gar-
nitur (deren Überflug
dadurch erst er-
möglicht wurde) lie-
ßen kaum annä-
hernd eine gleiche
Aufstellung von Wo-
che zu Woche zu.
So hatte man den
die Klasse bestim-
menden Mann-
schaften aus Dorlar,
Schwalbach und
Hohensolms kaum
etwas entgegenzu-
setzten und musste
sie vorbeiziehen las-
sen.



Tischtennis
Tischtennis-News:

Die Tischtennissaison 2010/2011 konn-
te von allen acht am Spielbetrieb gemel-
deten Mannschaften noch vor Ostern ab-
geschlossen werden.
Für die 1. Mannschaft lief es in der Rück-
runde längst nicht so gut, wie man nach
den zehn Punkten, die in der Vorrunde
geholt wurden, vermuten konnte. So
steht am Schluss der Saison noch ein 8.
Tabellenplatz der zu Saisonbeginn sicher-
lich zu einer großen Zufriedenheit geführt

Punkte geholt werden. Am Schluss reich-
te es zu einem Platz im Mittelfeld.

TT Jugend und Schüler
Die Saison 2010/11 ist beendet, und die
Jugend und Schülermannschaften ver-

nochmals Gratulation.
Zu der abgelaufenen Runde: Dank all den
Kollegen in der Abteilung, die während
meiner Abwesenheit/Krankheit bis zu den
Herbstferien 2010 bei der Betreuung und
dem Training der Schüler- und Jugend-
mannschaften helfend eingesprungen
sind.
Besonderen Dank an dieser Stelle an
Stefan Walter, der die Auswärtsspiele der
2. Schülermannschaft fast komplett be-
gleitet hat, und an Volker Parsch, der
auch über die Herbstferien hinaus immer
wieder  für die Unterstützung im Training
bzw. Fahrten der Schüler zu Auswärts-
spielen bereit war.
                    Jugendleiter Burkhard Grün

abschiedeten sich mit vorzeigbaren
Platzierungen in die Sommerpause.
• Die Jugendmannschaft erreichte wie
schon berichtet das Double aus Pokal-
sieger und Meristertitel in der Jugend-
Kreisliga.
• Die 1. Schülermannschaft belegte zum
Rundenende den anvisierten 3.Tabellen-
platz in der Schüler-Kreisliga. Diese
Platzierung war zu Rundenbeginn nicht
zwingend zu erwarten, da in einer höhe-
ren Spielklasse gemeldet wurde als in der
Spielrunde ein Jahr zuvor.
• Unser »Zweite« Schüler errang in der
1. Schüler-Kreisklasse den hervorragen-
den 6. Platz. Zu all den Platzierungen

hätte. Durch die mannschaftsinternen
Streitigkeiten muss die 1. Mannschaft
nun den Wechsel von Sascha Merchel
und Mike Feger verkraften.Trotz allem
wünschen wir den beiden viel Erfolg bei
Ihrem zukünftigen Verein dem TSV Albs-
hausen und bedanken uns für die jahre-
lange Treue zur TG.
Die 2. konnte die Runde mit einem 6.
Platz abschließen. Dieser Platz im obe-
ren Mittelfeld konnte sicherlich nicht alle
Wünsche erfüllen. Allerdings musste die
2. durch den gesundheitlichen Ausfall von
Pierre Horst in der 1. Mannschaft und das
dadurch notwendige Abstellen von Spie-
lern öfters ersatzgeschwächt antreten.
Für die 3. ging es von Anfang an gegen
den Abstieg. Dies war den meisten Spie-
lern klar. Trotzdem führte diese Situation
doch zu Spannungen innerhalb der
Mannschaft. Am Ende wurde der 8.Ta-
bellenplatz erreicht, mit deutlichem Ab-
stand zu den eigentlichen Abstiegskan-
didaten. Dies ist sicherlich als Erfolg zu

Meisterschaft und Pokalsieg der Jugend.
Dies ist die durchaus beachtliche Bilanz
der momentan erfolgreichsten Tischten-
nismannschaft der TG Leun.
In der Aufstellung: 1. Pascal Paul, 2. Timo
Lauber, 3. René Diehl und 4. Erik Wollen-
berg konnten diese Ziele am Schluss
doch sehr überlegen erreicht werden. Der
Erfolg hat sicherlich mehrere Gründe.
Schaut man in die Top-Bilanzen so lie-
gen Pascal und Timo bei den Doppeln
auf Platz eins und René  und Erik auf Platz
drei.
In der Praxis führte dieses fast immer zu
einer 2:0  Führung zu Beginn des Mat-
ches.
Bei den Spieler- Ranglisten sind alle vier
unter den Top 15 zu finden. Diese Aus-
gewogenheit hatte diese Saison keine
andere Mannschaft in der Jugend-Kreis-
liga zu bieten.
Die ganze Tischtennisabteilung gratuliert
Euch zu diesem Erfolg.
In den kommenden Wochen werden
weitreichende Entscheidungen in der
Tischtennisabteilung der TG Leun getrof-
fen werden müssen.
Ich wünsche uns allen die notwendige
Weitsicht im Sinne der Turngemeinde
Leun.
Michael Paul Abteilungsleiter Tischtennis

Meister und Pokalsieger, von links: Timo Lauber, Pascal Paul, René Diehl, Erik Wollenberg.

werten und auch den Jugendli-
chen mit zu verdanken, die wie
auch in der 4. Mannschaft, hin
und wieder als Ersatzspieler aus-
halfen und die meisten Spiele ge-
winnen konnten.
In der 4. Mannschaft lief es in der
vergangene Runde überhaupt
nicht rund. Durch berufsbeding-
te Ausfälle und auch etwas Pech
konnte nur der vorletzte Tabellen-
platz erreicht werden. Hier ist in
der nächsten Runde sicherlich
eine Steigerung möglich. Hart-
mut Pöpcke wünschen wir für
seine Zukunft alles Gute und bei
seinem neuen Verein dem TTC
Wißmar viele sportliche Erfolge.
Die Damen mussten während
der gesamten Rückrunde auf ihre
Nummer zwei Heidi Merchel ver-
zichten. Dies führte zu teils knap-

pen Niederlagen. So konnten in der gan-
zen Rückrunde nur noch zwei



Lauftreff (RUN-UP 2011) wieder ein voller Erfolg
Am Samstag, 9.April 2011, startete der Lauf-
und Nordic-Walking-TREFF der TG Leun die
diesjährige Lauftreffsaison, an der 20 Sport-
begeisterte aller Altersstufen aus Leun teilnah-
men. Am Leuner Küppel begrüßten zu Beginn
der Veranstaltung Joachim Gericke und Wolf-
gang Paul die Teilnehmer. Nach einer Mobilisie-
rungsgymnastik durch Joachim Gericke wur-
den die Lauf- und Walkinggruppen in entspre-
chende Gruppen eingeteilt. Diese wurden in
unterschiedlichem Tempo ca. 1 Std. von den
ausgebildeten Gruppenleitern bei bestem
Frühlingswetter durch den heimischen Wald
geführt. Im Anschluss an die sehr gelungene
Veranstaltung erfolgte ein gemütliches Bei-
sammensein mit Kuchen und Getränken. Ger-
ne dürfen sich weitere Interessierte der Trup-
pe anschließen. Ziel ist es, die gesundheitli-
chen Aspekte dieses Ganzjahressportes im
Fokus zu haben. Das Lauf- und Nordic-
Walkingteam bedankt sich bei allen Teilneh-
mern und der Bäckerei Irrgang für die tolle Un-
terstützung und freut sich auf eine weiterhin
so gute Teilnahme von interessierten Läufern
und Walkern. Der Lauftreff startet in der Som-
merzeit immer Samstags um 17.00 Uhr am
Leuner Küppel/Hundeplatz.

Gestifteter »Streuselkuchen« der Bäckerei Irr-
gang.

Auch der Kaffee schmeckt. Stärkung nach dem RUN-UP.

Es kann los gehen!



Alle anfallenden Arbeiten rund ums Haus,
Hof, Garten erledigen wir sofort für Sie.
Zu unserem Einsatzbereich gehören das
Gestalten von Garten- und Hofanlagen,

das Pflastern von Höfen und Wegen sowie
die Pflege von Bäumen, Rasen und Hecken.

Garten- undGarten- und
LandschaftsbauLandschaftsbau

THOMASTHOMAS
SCHMIDTSCHMIDT

Obere Bachstraße 6 · 35638 Leun
Telefon (0 64 73) 92 27 77
Telefax (0 64 73) 92 27 78
Mobil (01 71) 6 84 82 21

Beratung und Verkauf von:
• Heizöl • Diesel • Schmierstoffe • Propangasflaschen

• Tankanlagen, Zubehör, Service • Bad- und Sanitäreinrichtungen
• Kaminsanierung • Kupfer- und Zinkdachrinnen

Uwe Schmidt Mineraloele
35606 SOLMS-OBERBIEL

Telefon (0 64 41) 5 43 58 · Fax (0 64 41) 5 30 63

ARAL-Store

35638 Leun · Brückenstraße 2
Tel.:  (0 64 73) 84 34  · Fax (0 64  73) 41 13 96

• Alle Kreditkarten
• Vollautomatische
• Waschanlage mit
• Wasseraufbereitung
• Schnelles bequemes
• abfahren
• Waschen - auch
• sonntags

• AGES Autobahn-
• Vignetten
• Täglich frische Brötchen
• und Croissants,
• belegt und unbelegt,
• auch sonntags
• Täglich frische
• Schnittblumen

ARAL-Tankstelle
Bernd-Horst Peter

Speiserestaurant und Gasthaus

»Zum Lahntal«
Inh. Fam. Granic

Wetzlarer Straße 35
35638 LEUN

Telefon (0 64 73) 28 34

 - Montags Ruhetag -

Inh. Nicole Staaden
Am Bahnhof 5a · 35630 Ehringshausen

Öffnungszeiten:
Mo. 9 - 18 Uhr · Di. geschlossen
Mi. 9 - 18 Uhr · Do. 9 - 20 Uhr

NEU
! NEU!

Wir gratulieren
Edith Anders
Flora Saverschel
Margret Walter
Manfred Muskat
Petra Neuhaus
Dagmar Theiß
Isolde Berghäuser
Rian Muskat
Hildegard Iller
Franz Lenz
Margarete Löw
Helmut Klemann
Otfried Groß
Willi Müller
Else Merkel
Achim Becker
Erika Schäfer
Dagmar Kuhl
Günter Hartmann
Kurt Lorenz
Horst Holzhäuser
Karlheinz Planer

71
68
60
69
71
66
60
66
77
71
71
89
58
51
81
64
61
73
76
61
54
54

1. 5.
1. 5.
5. 5.
6. 5.
6. 5.
7. 5.
7. 5.
8. 5.
9. 5.

10. 5.
10. 5.
16. 5.
19. 5.
24. 5.
25. 5.
27. 5.
1. 6.
2. 6.
4. 6.
4. 6.
4. 6.
4. 6.



Kranken-, Flughafen-,
Kleingruppen- und Kurierfahrten

Inh. Michael Straßheim
Kirchweg 15 · 35638 Leun-Biskirchen

Tel.: (0 64 73) 33 77 oder 26 90
Fax (0 64 73) 41 00 85

Mobil: (01 77) 7 54 33 77
www.MS-Transfer.de - E-mail: info@MS-Transfer.de

Aus der Klamottenkiste
Leuner Fußballer vor 80, 70, 60, und 50 Jahren

Fußballer im Jahr 1930. Oben von links: Robert Budy, Willi Lenz, Fried-
rich Walker, Fritz Schweitzer, Gottlob Theiß. Mitte von links: Wilhelm
Schweitzer, Wilhelm Lotz, Heinrich Schmidt. Unten von links: Hermann
Fink, Karl Lotz, Heinrich Schmidt (»Radio«).

TG-Fußballer 1940. Stehend von links: Walter Krämer, Ludwig Lenz,
Willi Lehrmund, Erich Horst, Walter Heller. Knieend von links: Ernst Klaue,
Helmut Klemann, Otto Lorenz. Sitzend von links: Friedrich Heberling,
Werner Schupp, Ernst Schmidt.

Die »Alten Herren« der frühen 50er Jahre. Stehend von links: Willi Lenz,
Helmut Klemann, Hermann Siegel, Walter Heller, Heinrich Groß. Knieend
von links: Heinrich Deuster, Adolf Höllering, Karl Freyer. Sitzend von links:
Ernst Schmidt, Ernst Krumbholz, Erich Horst.

1961: 1. Mannschaft (helles Trikot) gegen VfB Offenbach. Stehend von
links: Manfred Muskat, Karl Pfeiffer, Walter Klotz, Hans Jürgen Simon,
Pötzel, Heinz Schmidt. Knieend von links: Herbert Schulz, Siegfreid Stingl,
Werner Wolf, Prokob Eiben, Waldemar Becker



Einladung zur Wanderung
mit anschließendem »Nachmittag auf Leuner Platt«

Sonntag, 22. Mai 2011, an und in der »Eintracht-Hütte« am Leuner Küppel.
Beginn ist um 13 Uhr mit einer Wanderung unter der Führung von Willi Baumann durch den frühlingshaften Leuner Wald.

Ab 15 Uhr gibt es in der »Eintracht-Hütte« Kaffee und selbst gebackenen Kuchen sowie diverse Kaltgetränke
und später auch Bratwurst vom Holzkohlengrill. Anschließend folgt ein buntes Programm auf »Leuner Platt«,

an dem sich natürlich auch unsere Gäste beteiligen können. Für die musikalische Unterhaltung sorgt Hans-Jürgen
Schneider aus Niederbiel, bekannt als Mitglied der »Wackenbachlerchen«. Außerdem sorgt unser Vereinsmitglied

Hans-Jürgen Schupp für kurzweilige Unterhaltung. Also, auf geht´s am 22. Mai zur »Eintracht-Hütte« am Leuner Küppel!
Wir freuen uns auf euren Besuch - Ehrenrat und Vorstand der TG Leun

Hier schon mal ein kleiner Vorgeschmack: die ausführliche Einladung »Off Leuner Platt«.

ENL0ARING
Läiwe Sportsläu vo de TG, es wier emol Zeit, doas däi Abteilunge vo de TG näwich em Sportliche

endlich wörre ebbes zesohme dou, wu se all irn Spass dro hu. Un wäi ihr allewei schunn geschnallt hot,
wolle mir all medenanner wos innernemme, wubei mir su schwätze dou,

wäi us de Schnowwel gewohse es. Mir wolle wörre mol medenanner richdich Leuner Platt schwätze.
Inner dem Motto: »En schiene Sonndoagnohmidoag met de TG Leun« träffe mir us om Sonndoag, dem 22.Mai 2011,

im oans oh de Eintrachthitt om Kippel zom Laafe durch de Waald, Spass hu met de Läu, zom Sänge un Lache
un zom Ässe un Trinke bis naut mih git. Losst auch oafach öwerrasche! Su vill wolle mir auch verroare,

mir gewwe alles fir e schie Fest. Woanns Werrer schie es, wu vo mir ausgie, hu mir aach drause fir de Hitt
Bänk un Disch offgestellt. Koaner mus vehungern un vedorschde. Nohmidoags gibt’s zom Kaffi selbstgebackene Kuche

un owends Wörschtcher vom Grill met Sinft, zom Trinke gibt’s Bäier vom Fass un Wei
un ach all dos anner Gesiff une Alkohol. Domet aach e goad Stimmung offkimmt, hu mer de Hans-Jürgen Schupp,

en echte Leuner Bub, engeloare, der gout die Stemme vo de Prominende nochmache kann.
Un der kann nadierlich aach goad platt schwätze.

Firn musikalische Dal hu mir de Hans-Jürgen Schneider, en Nürrenbäiler Bub,  aach vo de Wackebach-Lerche
her bekannt, engeloare, der us met seiner Gidda Lierer of Platt virtroah un aach met us zesohme säinge werd.

Wäi ihr seht, es alles bestens virbereid,
allewei seid ir om Zuch.

Es wirr schoad, woan ir bei dem
schiene Sonndoagnohmidoag

net met debei sei kinnd.
Ala hop, macht auch

om 22. Mai of di Fäuss und erbt auch
enoff of de Leuner Kippel.

Mir däre us bawarisch freue,
woan de grus TG-Familie

wörre mol en gemiedlicher Ronde
beienanner wier.

Machds goad bis dohie!
De Ihrenroat vo de TG

unn De Vierstand vo de TG Leun,
em Mai 2011


